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Amtliche feil. Paris© allicicllc.

Abbanden pkommene Mittel. - Tita dispams. - Titoli narrili.

Notts, pres dent du tribunal du district de Neuvevilie,
D'une requüte qui nous a ete adressee par Dame Marianne, nee

Kaufmann, ä Nods, veuve de Pierre-Fröderic Sunier, vivar t facteur postal de et ä
Nods, tl r6.suIte que ce dernier avait contractö, au benefice de sori hoirie,
auprös de la «Sociöte d'assuranee des fonetionnaires et employ6s federuux,
section de Neuchätel», selon police A. 629, une assurance sur ia vie, au
capital de fr. 1200. —. entree en vigueur le lor janvier 1876,

A teneur ri'un testament olographe de Pierre-Fr6d6ric Sunier, düeöde le
29 janvier 1895, le capital de iadite assurance serait 6chu 5 sa veuve en
qualitü de lögataire ä titre universe).

Or le double de la police du contrat d'assuranee en question, d61ivr6 au
sieur Sunier döfunt, est 6gar6, et i'exposante, sur copie produite, en requiert
Fannulation,

En cons6quenee, et vu les dispositions des art. 844, 793 et suivants du
c. o., ie ou las dötenteurs de la police susdösignöe sont somrn6s d'en faire
la production au grelle du tribunal de Neuvevilie, dans le d61ai de six niois,
ä partir de la premiere publication de ia pr6sente sommation, faute de quoi
l'annulation en sera prononc6e et la soci6t6 autoris6e ä se liberer 6s-mains
de l'hoirie Sunier.

Neuvevile, le 1er mars 1895.

(W. 26D Le prösident du tribunal: Beirichard.

Infolge kantonsgerichtlicben Urteiles vom 26. Juli 1883 und behufs
Bereinigung des Pfandprotokolls wird als ungültig erklärt:

Kapitalbrief Nr. 25.835 im Betrage von Fr. 420 ä 100 Bp. mit
Vorgang Fr. 4870, Handwechsel, neuzinsig, d. d. 11. Oktober 1875,
haftend auf der Heimat Nr. 269/224, «Gesenhag» genannt, in
Scliwarzenegg, Bezirk Rütti.

Appenzell, den 1. Dezember 1894.

(W. 135') Die Landeskauzlei.

1) Nr. 4617 im Betrage von 105 Fr. ä 100 Rp. mit 2335 Fr. Vorgang,
haftend auf der Heimat Nr. 115/91 « Hirscbberg » genannt, im Bezirk
Rütti,

2) Nr. 2078 irn Betrage von 635 Fr. ä 100 Rp. ohne Vorgang,
3) Nr. 1402 j> » » 635 Fr. ä 100 Rp. mit 1270 Fr. Vorgang,
4) Nr. 2079 » » » 425 Fr. ä 100 Rp. mit 1905 Fr. Vorgang,

haftend auf der Heimat Nr. 150/127 «Brulisbubes» in Stechlenegg
im Bezirk Gonten,

werden vermisst.
Abfällige Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, dieselben innert sechs

Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzureichen, sonst werden solche als
amortisiert im Pfandprotokoll gestrichen.

Appenzell, den 1. Dezember 1894.

(W. 136') Die Landeskauzlei.

Handelsregister. - Registre du eommeree. - ßegistro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Bern - Berne — Berus

Bureau Büren.
1895. 3. März. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft

Langnau Sl Umgebung gründete sich, mit Sitz in Hengnau, auf unhestimmte
Zeit, eine Genossenschaf t, welche zum Zwecke hat: 1) Förderung des
landwirtschaftlichen Betriebes im allgemeinen. 2) Beschaffung von Dünger,
Futterstoffen und Saatgut unter möglichst günstigen Bedingungen. 3)
Vorteilhafte Verwendung der eigenen Produkte. Die Genossenschaft kann ihre
Ihätigkeit auch auf andere Gebiete der Land- und Volkswirtschaft
ausdehnen. Die Statuten datieren vom 27. Januar 1895. Jeder handlungsfähige
Bürger von Hengnau und Umgehung kann, insofern er nicht Mitglied einer
andern gleichartigen Genossenschaft ist, der Genossenschaft beitreten. Die
Aufnahme geschieht durch Beschluss der Genossenschaftsversammlung und
durch eigenhändige Unterzeichnung dei Statuten. Die aufgenommenen Ge¬

nossenschaftsmitglieder haben ein Eintrittsgeld von zwei Franken zu
bezahlen. Die Mitgliedschaft geht verloren: a. durch schriftliche Ausfritts-
erklärung. b. durch Beschluss der Genossenschaftsversammlung wegen
Nichterfüllung der schuldigen Verbindlichkeiten gegenüber der Genossenschaft

oder Inleressenschädigung der letztern. c. durch Verlust des Aktiv-
hürgerrechts. <1. durch Todesfall. Das ausscheidende oder ausgeschlossene
Mitglied beziehungsweise seine Erben verliert den Anspruch am
Genossenschaftsvermögen. Die Genossenschaftsmitglieder haften solidarisch mit
ihrem Vermögen für alle rechtskräftig erwachsenen Verbindlichkeiten
der Genossenschaft, soweit das Vermögen der letzteren nicht
hinreicht. Gewinn wird keiner beabsichtigt. Aus den Provisionen,
Eintrittsgeldern und Bussen soll ein Reservefonds gebildet, werden, soweit
sie nicht zur Deckung der Geschäftsunkosten verwendet werden müssen.
Der Reservefonds ist zur Deckung gegen Risiko bestimmt. Die Organe
der Genossenschaft sind: 1) Die Genossenschaftsversammlung. 2) Der
Vorstand, bestehend aus dem Präsidenten, dem Kassier, dem Sekretär
und zwei übrigen Mitgliedern. 3) Die Rechnungsprüfungskommission. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und
aussergerichtlicn. Namens desselben zeichnen der Präsident oder sein
Stellvertreter (Kassier) und der Sekretär kolletiv. In den Vorstand sind auf
zwei Jahre gewählt: als Präsident Karl Rütli, Sattlermeister; als Kassier,
zugleich Vizepräsident Gottfried Itenfer, Burgerpräsident; als Sekretär Ernst
Renfer, Reisender; als Beisitzer Fritz Schlup, Schmiedhansen und Wilhelm
Rüfli, Negotiant, alle von und wohnhaft in Lengnau.

Zug — Zoug — Zug«

1895. 28. Februar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Hubert
Stutz & Cic in Cham (S. H. A. R. Nr. 79 vom 27. Mai 1890, pag. 417) hat
sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über
an die Firma «Robert Stutz» in Cham.

28. Februar. Inhaber der Firma Robert Stutz in Chain ist Robert Stutz
von Schongau (Luzern), wohnhaft in Cham; die Firma üßernirrimt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Robert Stutz &Cie». Natur des
Geschäftes: Weinhandlung. Geschäftslokale: Bureau im Wohnhaus. Siriser-
strasse; Keller im Schulhaus, Cham.

1. März. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft Kisch
hat sich, laut Statuten vom 27. Januar 1895, mit Sitz in Riseh, eine
Genossenschaft gebildet, welche die gemeinschaftliche, billige Anschaffung
und Abgabe der Bedürfnisse für die Landwirtschaft, als künstliche Düng-
rnittel, Futtermittel, eventuell auch Gerätschaften u. s. w., überhaupt Schutz
der Mitglieder gegen tJehervorteilung zum Zwecke hat. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Der gegenwärtige Eintritt in die Genossenschaft

ist bedingt durch die Unterzeichnung der Statuten und die einmalige
Einzahlung einer Eintrittsgebühr von Fr. 5. Solche, welche erst nach Ver-
fluss von dreissig Tagen, vom Beginne der Genossenschaft an gerechnet,
derselben beitreten, haben eine Eintrittsgebühr von Fr. 10 zu entrichten.
Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Unzahl-
barkeit und Ausschluss; vorbehalten bleibt überdies Art. 685 des O.-R.
So lange die Aullösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht
jedem Mitglied der Austritt frei; er kann jedoch nur auf Schluss des
Rechnungsjahres stattfinden und muss wenigstens drei Wochen vorher
dein Vorstande schriftlich angezeigt werden. Austretende und ausgeschlossene

Mitglieder sind von jedem Vermögensanteil ausgeschlossen. Das Ge-
nossenschaftsvermögen wird beschafft: 1) aus den Eintrittsgebühren; 2) aus
der IHovision des Geschäftsunisatzes und 3) aus allfälligen freiwilligen
Vergabungen. Organe der Genossenschaft sind: Die Genossenschaftsversammlung
(Generalversammlung), der Vorstand und die Rechnungsprüfungskonimission.
Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, clem Vizepräsidenten, der
zugleich Kassier ist, und dem Aktuar. Präsident und Aktuar führen kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift der Genossenschaft. Präsident ist Richard
Wiss von Risch, in Zweiern, Gemeinde Risch; Vizepräsident ist Josef
Schwerzmann von Risch, in Allriiti, Gemeinde Risch; Aktuar ist Johann
Fähndrich von Steinhausen, in Berchwyl, Gemeinde Risch.

2. März. Die Kiisereigeiiossenschaft Fraueuthal & Umgebung in
Frauenthal, Gemeinde Cham (S. H. A. B. Nr. 34 vom 11. Februar 1893,
pag. 139) hat ari Stelle des bisherigen Vizepräsidenten Alois Muff zum
nunmehrigen Vizepräsidenten gewählt Heinrich Wyss von Cham, in Hagendorn,

Gemeinde Cham. Derselbe ist befugt, kollektiv mit dem Aktuar Alois
Suter rechtsverbindlich namens der Genossenschaft zu zeichnen.

Freibnrg — Fribourg — Friborgu

Bureau de. Ilomont /district de la Gldnel.

1895. 2 mars. La raison Louis Dumas boulanger, ä Ghavannes-sous-
Romont (F. o. s. du c. du 7 avril 1883, n° 50, page 384), est radiöe par suite
du decös du titulaire.

Virginie Dumas, nüe Seydoux, domiciliee ä Ghavannes-sous-Romont,
veuve du pr6nomm6 Louis Dumas, reprend la suite de la maison avec
la raison Virginie Dumas Veuve. Genre de commerce: Boulangerie,
öpicerie.

St. Galleu — St-Gall — San Gallo

1895. 2. März. Die Firma Felix Gedler in St. Gallen (S. II. A. B.
Nr. 130 vom 4. Juni 1892, pag. 519) ist infolge Konkurses von Amteswegen

gestrichen worden.
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2. März. In der Hauptversammlung des Turnvereins von St. Gallen
(S. II. A. B. Nr. 221 vom 7. Oktober 1892, pag. 887) mit Sitz daselbst, vom
12. Januar 1895 wurde Hans Weyer, von Ferenbalm, in St. Gallen zum
Präsidenten der Kommission gewählt, welcher als solcher die rechtsverbindliche

Unterschrift namens des Vereins führt
4. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Stoffel u. Co. in

St. Gällen (S. H. A. B. Nr. 65 vom 19. Mai 1888, pag. 500) hat sich
infolge Austritts von Xaver Stoffel aufgelöst. Aktiven und Passiven derselben
übernimmt die Kommanditgesellschaft unter der gleichen Firma.

Beat Stoffel und Xaver Stoffel, beide von Arbon, in St. Gallen, haben
unter der Firma Stoffel u. Co in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. März 1895 ihren Anfang nahm und Aktiven und
Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft «Stoffel u. Co.» übernimmt.
Unbeschrankt haftender Gesellschafter ist Beat Stoffel. Kommanditär ist
Xaver Stoffel mit dem Betrage von zweihunderttausend Franken. (Fr. 200,000).
Natur des Geschäftes: Tülles, Cambrics, Mousselines und Spezialitäten für
Stickerei. Geschäftslokal: Schützengasse 12.

firaubünde:) — Grisons — Grigioni
1895. 18. Februar. Unter der Firma Bedra-Wassergesellschaft Davos

bildete sich in Davos eine Genossenschaft, zum Zwecke, ihren Mitgliedern
das nötige. Wasser zu liefern. Die Statuten sind am 26. Dezember 1890
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die

Mitgliedschaft wird erworben durch Ankauf einer oder mehrerer Röhren
Wasser. Die Höhe des Kaufpreises wird durch den Kaufvertrag festgesetzt
Beiträge haben die Genossenschafter ordentlicherweise nicht zu leisten,
jedoch können solche beschlossen werden, wenn die vorhandenen Aktiven
nicht mehr zur Bestreitung notwendiger Ausgaben hinreichen und zwar
wird in diesem Falle jeder Miteigentümer nach Verhältnis der Teilrechte
in Mitleidenschaft gezogen. Der Austritt kann erfolgen durch Verkauf oder
Tausch seiner Teilrente. Die Bekanntmachungen an die Genossenschafter
erfolgen durch schriftliche Mitteilungen per Karte, oder durch das Amtsblatt.
Als Amtsblatt wird die jetzt bestehende «Davoser Zeitung» anerkannt
Der aus dem Geschäftsbetrieb sich ergebende Reingewinn fällt in den
Reservefonds. Die Organe der Genossenschaft sind: a. die Generalversammlung;

b. der ans drei Mitgliedern bestehende Vorstand. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Präsident und

der Aktuar jeder einzeln. Mitglieder des Vorstandes sind J. Frei, Präsident;
J. Prailer, Aktuar und S. Schelling, Kassier, alle wohnhaft in Davos.

Aargau — Argovic — Argovla

Bezirk Aarau.
1895. 2. März. Die Firma Hermann Gysi in Buchs (S. H. A. B. Nr. 105

vom 28. Oktober 1885, pag. 680) ist infolge Verzichts des Inhabers und
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

JB. 33.
Gewinn- und Verlust-Reclimnifi"

der Glarner Kantonalbank in Giarus
Soll

Lurttenpofstei i

vom Jahre 1894.
(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)

Ilnlieu
>1 vityiposten

42.177 25

10,500

552.659 69

94,169

66.125 14

I

704,681 08

2,011

30,584

509
2,000
1,187
1,910

3,352
620

1,500
9,000

857
1,076

34,104
511,507

3,023

949

1,140

3,166
2,420

26,582
3,000

80

50

70

70
85

70

I. Verwnltungskosten.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden, Sitzungs-

geldcr.
Besoldungen, Aushülfe, Gratifikationen an Lehrlinge

und Vertrauensmänner in den Gemeinden.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiete.
Heizung, Beleuchtung und Iteinigung.
Bureau - Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnements

etc.).
Porti, Depeschen, Reisespesen etc.
Banknoten-Anfertigungsconto (Abschreibung).

II. Steuern.
Bundes- Banknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. Pussivziusen.

Auf Schulden in laufender Rechnung.
An Check-Conti und Depositen.

„ Emissionsbanken und Korrespondenten.

„ Conto-Corrent-Kreditoren.

„ Sparkassa-Einlagen. j
b. Auf Schuldscheine aller Art.

An vergüteten Zinsen auf angekauften Hypothekar-
Titeln.

rückvergüteten Zinsen auf Schuldscheine.

e. Auf Eigenioechsel.
Rückdisconto vom Vorjahre.

IV. A'crluste und Abschreibungen.
Auf Korrespondenten.

„ Hypothekar-Anlagen.
„ Effekten (öffentliche Wertpapiere).
„ Grundeigentum nicht zum Geschäftsbetrieb bestimmt.

VI. Reingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1894.

I. Ertrag des Wecbselconto.
Disconto-Schweizcr-Weclisel:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen Fr. 45,949. 90
Rückdisconto vom Vorjahre. 4 °/° _ „ 5,687. 85

Fr.~ 51,637. 75
Abzüglich: Rückdisconto auf 31.

Dezember 1894, 3 °/° » 6,712, 94

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Provisionen und

Kursgewinne Fr. 21,909. 97
Rückdisconto vom Vorjahre, 3, 4 und

5 °/o „ 1,919. 80

Fr. 23,829. 77
Abzüglich: Rückdisconto auf 31.

Dezember 1894 ä 3 % n 1,030. 70

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und Provisionen Fr. 4,068. 76
Rückdisconto vom Vorjahre, 4 °/o „ 2,148. 25

Fr7 6,217. —
Abzüglich: Rückdisconto auf 31.

Dezember 1894 ä 3 "/• „ 993. 70

(I. Aktivzinseii und Provisionen.

a. Auf Guthuben in laufender Rechnung.
Von Emissionsbanken uud Korrespondenten

Conto-Correiit-Debitoren
Couto-Corrent-Kreditoreu

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen Fr. 92,353. 55
Rückzinsen vom Vorjahre 16,575. 95

~Fr7 108,929. 50
Abzüglich: Rückzinsen auf 31. Dezember

1894 „ 14,985. 70

Von Hypothekaranlagen:
Vereinnahmte Zinsen Fr. 250,646. 85
Rückzinsen vom Vorjahre „ 4,366. —

Fr. 254,912. 85

„ 5,312. 65
Abzüglich: Rückzinsen auf 31. Dezember

1894

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
VereinnahmteZinsenauf eigenen Effekt. Fr. 126,772. 60
Kursgewinne auf eigenen Effekten „ 19,397. 30
Ratazinsen auf 31. Dezember 1893 „ 40,930. —

~Fr. 187,099. 90
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahrp „ 41,517. —

Kursgewinne und Provisionen auf An-
und Verkauf für Rechnung Dritter

Fr. 145,582. 90

220. 60

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude
Von auderm Grundeigentum

44,924 81

22,799 07

5,223

11,518
121,159

7,258

93,943

30

80

249,600 20
i

145,803

2,000
400

50

72,947 I 18

629,283

2,400

704,631

90

08

Beilage zu der (iewiim- und Verlust-Rechnung der tilaruer Kantonalbank vom Jahre 1894.

Verteilung dew Reingewinnes von 1804 gemäss Art. 38 *) des Gesetzes.

Der Reingewinn des Rechnungsjahres beträgt Fr. 65,125. 14

Hiervon ab: 4 °/o Zins auf dem Dotatiouskapital von Fr. 1,000,000 » 40,000. —

Bleiben Fr. 25,125. 14

welche der Staatskasse ausbezahlt werden, nachdem der Reservefonds die gesetzliche Höhe von Fr. 500,000 oder 50 °/° des Gründungskapitals
erreicht hat.

*) Art. 38 des Gesetzes lautet:

Der verbleibende Reingewinn fällt in den Reservefonds bis dieser, inklusive des an die Bank übergehenden Reservefonds der bestehenden

Ijmdesersparniskasse, die Höhe von 50 '/• des Gründungskapitals der Bank erreicht hat.

Ein später sich ergebender Reingewinn Rillt in die Staatskasse.
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Aktiven

JB. 33.
Jahresschluss-Bilanz

der Glarner Kantonalbank in Glarus
auf 31. Dezember 1894.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven
1

j

1

600,000
: i

1 254,060
1 1

854,06») -
6,750

300 —
864.618 30 3,508 30

14,404 47
223.594 19 209,189 72

'

|

1,912,775 84

1

:

204,080 60

i 2,218,166 44 101,8UO_ —

2,924,045 25
2,088,946 45

j 11.204.620
1

45 6,191,628 75

1

| 13,000
i 3,501,790 —
i

3,517,790 —
3,527,790 — 10,000 —

45,(XX)
45.100 —- 100

40,930

80,930 — 40,000 —

18,164,809 38

l. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Barschaft.
Uehrigc gesetzliche Barschaft.

Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Kassabeständc.

Ii. Kurzfiilligc Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wecliselforderungen.
Dixconto-Schweizer-Wechsel:

Gl2,41 (i. 14 innert 30 Tagen fällig.
713,842. - „ 31-60 „
586,517. 70 n 61—90 „

Wechsel auf das Ausland:
50,533. 70 innert 30 Tagen fällig.
46,300. 75 „ 31—60 „
56,732. 15 „ 61—90 „
50,509. — in über 90 „ „

Wechsel mit Faustpfand:
20,000. — innert 31—60 Tagen fällig.
20,175. - „ 61-90 „
61,125. — in über 90 „ „

IV. Anilero Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoreu mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Hypothekar-Anlagen.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Aktien.
Obligationen.
Effekten (öffentliche Wertpapiere), vide Beilage Nr. 2.
Immobilien, niehtzumeigeuen Geschäftsbetrieb bestimmt.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetriebe.
Mobilien, zum eigenen Geschäftsbetriebe.

VIII. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).

-A«.,«..«,
Verzinsung des Dotationskapitals von Fr. 1,000,000 ä

4 °/o.

I. Notenemission.
Noten in Cirkulation 1 ^ „ Nr. l
Eigene Noten m Kassa 6

II. Kurzfüllige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Depositen oder Kassascheine
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Ausstehende Noten der Leihkassa Glarus

III. VVechsolschulden.
Tratten und Acceptationeu

IV. Ändert) Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Rückdisconto auf Aktivposten (vide Detail in dcrGewinn-
Rückzinsen „ „ | und Vrrlust-Rechnung
Zu verteilender Reingewinn für das Rechnungsjahr 1894

VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Statutarischer Reservefonds

1,493,250
6,750

67.220
44,328
36,878

1,012,513
4,710,928

2,720

8,737
2< 1,298
65,125

1,000,000
500,000

1,500,000

5,874,588

167,255

9,028,803

94,160

1,500,000

85

80

90

83

18,164,809 38

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der (llarner Kantonalliank auf 31. Dezember 1894.

Beilage Nr. 4. Sparkasse.
Einlegerzahl und Bückzahlungsbedingungen.

8 4 des Reglements lautet:
„Kleinere Einlage-Guthaben werden jederzeit zurückbezahlt: für Beträge über

Fr. 500 muss 14 Tage vorher gekündigt werden."
Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in:

a. 8430 Einleger-Conti mit Guthaben unter Fr. 500 Fr. 1,206,928.05
7008 Einleger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 500, zu je Fr. 600 „ 3,504,01X1. —

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 4,710,928.05
c. 7008 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 500, nach 8 Tagen

rückzahlbar „ 9,028,803.90

Fr. 13,739,731.95

Beilage Nr. 1. Noten -Status auf 31. Dezember 1894.

Emiulon In Kann In Cirkulation

278 Noten von Fr. .->00 Fr. 139,000 1,000 138,000

3,860 „ „ „ 100 „ 986,000 3,400 982,600
7,500 „ „ „ 50 — „ 375,000 2,350 372,650

17,638 Noten — Fr. 1,500,000 6,750 1,493,250

Beilage Nr. 3. Conto-Corrent-Kreditoren.
Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in:

217 Conti mit einem Gesamt-Guthaben von Fr.

innert 8 Tagen rückzahlbar.

1,012,513. 48 Beilage Nr. 5. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Uuverfallene, weiter begebene Wechsel Fr. 19,225. -

Beilage Nr. 2. Eflekteii-Veizeielmi*.

Stück

103
28
47

219
30

5
10
31

360
5
1

1

2
1

280
43
10

106
385
68

4

12
14
72

: i 6
8
1

fcö
10

7

Bezeichnung

Obligationen.
4 °/o Oblig. Schweiz. Nordostbahn ä 500

Gotthardbahn ä 1000
Vorarlbergbahn m. Staatsgar. ä ff. 1000/200

37» 7»
4>
4>
41/«
4 *1"

4>
4 "/•
4 */•
3*/» °/o
*7« %
37>°/o
37« •/•
3V« 7°
4 7«
4 7«
s'/« 7«
3,60 7«
37« 7.
.37« 7«
3*/« 7«
37« °A
4 7«
37« 7»
4 7«
47.
37« 7.
'3»/« 7«
37« 7»
4 7«

Genfer Schmalspurbahn ä 500
Arth-Rigibahn ä 1000
Ital. Mittelmeerhahn ä 5000

A 2500
Kauton Zürich ä lO(X)

„ Solothuru ä 1000

„ Baselland ä 1000

„ Glarus ä 6000
» ä 5000

„ Luzem ä 1000
Gemeinde Glarus ä lüOU
Einwohnergde. Baden m. Staatsgar. ä 1(K 0
Gemeinde La Chaux-de-Fonds

» r» p
Stadtgemeinde Winterthur

Gemeinde Thun ä

» n Ü

Zell
Stadt Luzeru
Toggenburger Bank

f
Basler Depositenbank

1 n n *

Bank in Luzern'
Eidgen. Bank (Aktieng.)
Banca Nazionale d'Italia

1000
1000

600
500
500

5O00
1000
500

1000
25000

5UOO

6000
1000
5000

ä 2500

Transport

Nominalwert
Kurs Schatzungs¬

wert
Stück Bezeichnung

Nominalwert
Kurs Schalzungs- j

wert

Transport 1,765,950 \

54,000 100 54,000
28,000

:

8 4 % Oblig. Aktiengesellschaft Leu AC®, ä 5(MX) 40,000 100
J 65,00028,000

15,000
100 25 4 7« P

ä 1000 25,(XX) 100
90 27,000 : 8 4"/o P St. Galler Kantonalbank ä 5000 40,000 100 40,000

109,500 100 109,600 5 37« 7» P „ „ ä 20000 100,000 100 100,000 ;

30,000 88 26,400 1 4 °/° T) Aargauische Kreditanstalt ä 50000 50,000 100 50,000
25,01:0 85 21,250 : 36 4 °/o p Schweiz. Centralbauk ä ROO 35,000 1(0 35,000
25,000 85 21,250 3 4 u/o p Bank in Winterthur ä 50000/10000 110,000 100 110,000
31,000 100 31,000 6 47» 7» p Credit Lyonnais ä 20U00 100,000 100 100,000

360,000 100 360,000 3 4°/» p „ „ ä 60lXX)/7000 107,000 100 107,(XX)
5,000 100 5,000 : 30 4 "lo p Schweiz. Unionhank ä 6000 150,000 100 150,"00 i

5,000 100 5,000 20 4 7« n Hypothekarbank Winterthur ä 5000 100,000 RIO 100.000 '

5,000 100 5,000 35 4»/« p Tessiner Kantonalbank ä 500 17,500 100 17,500 ;

2,000 100 2,000
'

10 4 7« n Kreditanstalt St. Gallen ä 50i)0 50,000 100 50,(MX) i

1,000 100 1,000 8 37« 70 n Thurg. Hypothekenbank ä 5000 40,000 100 40,000
280,000 100 280,000 : 5 47» p Banque fonciere du Jura ä 1000 5,000 100 • 5,000

43,000 100 43,000 18 37« 7« n „ „ ä 5000/1000 50,000 100 50,000
10,000 100 10,000 5 47» p Eidgen. Bank (Aktienges. I. ä 6000/1U00 9,000 100 9,000
63,090 110 58,300

192,500
33 37« 7« p Schweiz. Volksbank ä 6000/1000 105,000 100 106,000

1

192,500 HO 10 470 p Zürcher Bankverein k 5000 50,000 100 50,000 ;

34,000 100 34,000 150 47« p Zürcher Eisenbahnbank. ä 500 75,000 100 75,000
20,000 100

J 32,000
29 37,7.

46/o
p Thurg. Kantonalhank ä REO 29,000 100 29,000

12,000 100 300 p Bank für orient. Eisenbahnen ä 500 150,000 100 150,000 ;

7,000 100 7,000 ; 73 57« p Societä gener. Immobiliar. Rom ä 500 36,500 40 14,600
72,000 100 72,000 318 47.7« p Agro Veronese ä 500 159,000 66 104,940

150,0(H) 100 150,000 ; 81 47« p Stadt Rom mit Staatsgar. ä 2500/500 98,500 80 78 800
40,000 100 40,000 | 99 47« p Tessin Korrektion ä 500 49,500 100 49,500 i

5,000 100 5,000 21 47« p Oesterreichische Goldrente äff. 1000 62,500 100 52,500 |

80,000 100 80,000 2 47« 7« p Kammgarnspinnerei Bürglen ä „ 500 1,000 100 " 1;()00 i

50,000 100 50,000 II. Aktien. 3,504,790 i

17,500 90 15,750 25 Prioritäten der Vereinigten Schweizerbahneu.... 12,500

- H

520 13,000 j

"«.517.7801,765,950
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Eiii, Amt für seisti^es Eiptwa. — Bureau ffidßral de la pwißtö iatellectnelle.

Marken. - Marques.

Eintrag-«npren. — Enregistrements.
1 mars 4895, 8 h. a.

No 7339.

Jules Maiiel, fabricant,
Carouge (Genöve, Suisse).

%

rAwn**- -~

TfS-

"ARJue D«">SEt

Bonbon» dlgeatits ü l'^lixir de la Gde Chartrense.

4 mars 1895, 8 b. a.

N° 7340.

Jacques Meyer, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

0ePo^'
Montre», parties*«le moutre«, £tni» et leur» emballage».

4 mars 4895, 8 b. a.

No 7341.

J.-il. Hassler, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montre», parties de montre», £tuiK et leur» emballages.

28 fövrier 1895, 8 Ii. a.

No 7342.

L.-A. DuBois, negotiant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Rotte», envette«, cadran», mouvements et £tni»
de montres.

Nationality fran^aise.
A teneur d'une loi fran^aise, promuiguüe le 22 juillet 1893, les personnes

nöes en France d'une möre nee elle-möme en France, seront considöröes, en
France, comme irrövocablement frangaises si, entre 21 et 22 ans, eHes ne re-
pudient pas la nationality frangaise. Oes dispositions s'appliquent aussi aux
personnes residant hors de France. (V 23)

Pour les formalitüs de repudiation, les personnes habitant la Suisse auront
ä s'adresser au departement federal des affaires ötrangferes ä Berne, Celles
habitant la France, ä la Legation de Suisse ä Paris et cedes habitant d'autres
pays aux agents diplomatiques ou consulaires suisses du lieu de leur residence.

Berne, le 23 juillet 1894.
Departement föderal des affaires etrangeres.

\iclilainlliclicr Teil. - Partie oon olliciclle.
MM nacli den Vereinigten Staaten. — Emortation am Etats-Unis

Wir ergänzen in Folgendem die in unserm
ersten Mittwoch-Blatte publizierte, nach
Konsulärbezirken geordnete Uebcrsicht
der schweizerischen Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika durch
die Zusammenstellung nach Waren-
kategorien:

Dans notre premier numero d'hier, rner-
credi, nous avons publik le tableau des ex-
portations de la Suisse aux Ktats-Unis de
l'Amürique du Nord dresse par districts
consulaires. Nous complätons ce tableau
en dormant ci-aprös une recapitulation de-
chiffres par catigories de marchandises.

categories.
.Tanuai— Februar

Zusaminenzug nach Kategorien. — Recapitulation pnr

1S94 1895
Seidene und halbseidene Stückware — Tissus de soie pure et

mriangee en piece 2,507,481 2.498,047
Seide (Silk, spun) — Soie (Silk, spun) 65,686 23,739
Floretseide — Bourre de soie 92,244 188,371
„Seidengewobe" (s. Bern) — „Tissus de soie" (voir Berne) 40,587 61,902
Beuteltuch — Gaze de soie ä blutcr 185,661 144,857
Sammet und l'liisch — Velours et peluche 1,725 —

Seldenwaren (ml. Siiekerei«) — Soieries (son emapris lu br>derirs)1 2,893,383 3,911,916
Stickereien — Broderiesa 3,178,259 7.345,460
Baumwoll- und Wollgewebe — Tissus de coton et de lainc" 1,205,433 2,082,259
Stroh- und Rosshaargetieclite— Tresses et tissus de paille etdecrin4 787,129 1,138,563
Uhren und Uhrenbestandteile — Horlogerie et fournitures5 '172,964 691,661
Musikdosen — Boites ä musique8 82,133 45,224
Anilinfarben — Couleurs d'aniline1 162,705 293,708
Käse — Fromage8 316,596 460,668
Verschiedenes — Divers9 432,526 605,682

Total 9,731,128 16,575,131

Die Hinweisungsziffern hinter den ein- Les petits chiffres places ä ta »uite des
zelncn Kategorien des vorstehenden Zu- categories d'articles enumüres dans ce

sammenzugs nach Branchen beziehen sich tableau rücapitulatif reuvoient aux positions
auf die Ziffern in den oben erwähnten des tableaux des differents districts dont
Uebersichten nach Konsulärbezirken il est question ci-dessus et qui rentrent
und geben an, aus welchen einzelnen Posten dans une de ces categories,
dieser letztern die genannten Kategorien
gebildet sind.

äzä Privatleben. — Aunoaces noil offlcielles,
Ol HÜ» Spilkibreite 69 CU. ^t bOi. t IUW* UUliVIQVUi uuuoutot! UVU viliviouvni H eti. b Upt It h ltntu fan ttln»

Cefflunt-Falirik Läiern in OUer-Ehrenflingeii.
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf

Samstag, den 16. März a. c., nachmittags 3x/2 Uhr,
ins Restaurant Bahnhof in Baden,

zur Behandlung folgender Traktanden eingeladen.
1) Abnahme der Jahresrechnung für 1894 und Bericht der Kontrollstelle.
2) Beschlussfassung über Fabrikerweiterung, Landankauf, Seilbahn etc.
3) Erhöhung des Aktienkapitals.
4) Ausgabe von Obligationen.
5) Statutenrevision.
6) Ersatzwahlen in den Verwaltungsrat
7) Wahl der Rechnungsrevisoren.
8) Event. Liquidation des Unternehmens.
9) Diversa.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung können gegen genügenden
Ausweis über den Besitz von Aktien nebst Angabe der Nummern auf dem
Bureau der Gesellschaft in Ober-Ebrendingen bezogen werden. Die Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung und der Bericht der Kontrollstelle sind vom
11. März zur Einsicht in unserem Bureau aufgelegt.

Ober-Ehrendingen, den 4. März 1895.
(1431) Der Verwnlfnngsrat.
Jp" ä JK«u:sE»fc> «_rTic. Genöve.

11.-A. Hr£mond, fahr1 exportatswr. Airs de toua les pays. Prix moddrfc
PC des Alp**, maison de la f.i/re d'or. Goods shipped to all countries. (66610)

Jleck. Backsteinfabrik in Zürich.

Dividenden-Zahlung.
Laut Beschluss der heutigen Generalversammlung wird der Aktiencoupon

Nr. 20 vom 31. März 1895 mit Fr. 70. — im Bureau der Gesellschaft in Zürich
von heute an eingelöst.

Zugleich können die neuen Gouponsbogen gegen Abgabe der alten
Talons in Empfang genommen werden. (H1011Z)

Zürich, den 4. März 1895.
Namens des Verwaltangsrates

der mechanischen Backsteinfabrik in Zürich.

Der Präsident:
Hardmeyer-Bleuler.(140*)

über die unlängst verstorbene Betty Adank, Modistin, in Schuls.
Eingabefrist bis 31. März 1895.

Schuls, den 4. März 1895. •

(147) C. Carl, Sachwalter.

H. Heller in Aarau,
Retiitsagentar-, Intao- nni Inloraaüons-Bnrean. — VennögensTerwaltmiuen

etabliert 1867. — Beste Empfehlungen.

Packleinen offeriert Gust. Metzger, Hassel, Schweiler
Depositär der Finna David Air >1 O, Dundee.

an(Tolles d'emballago) (709') Anfrse* erbeten. — Billicst» dirti» heilt

Buchdruck erei JtNf 4 C® in --tu. — Imp i'oerie JENT O ä », u..


	

